
Tributylzinn in Fussball-Leibchen, Formaldehyd in T-Shirts, Al-
lergien auf gefärbte Nylonstrümpfe: Textilchemikalien sind im-
mer wieder Thema in Anfragen von Konsumenten beim Bunde-
samt für Gesundheit. Die kantonalen Laboratorien wenden sich
ebenfalls an das BAG, um eine Beurteilung der gesundheitlichen
Relevanz von Schwermetallen oder organischen Schadstoffen in
geprüften Textilien zu erhalten. Daher hat das BAG eine Studie
durchgeführt, mit dem Ziel einer Priorisierung von Textil-
chemikalien hinsichtlich ihres Gesundheitsrisikos. (Bild: pixabay)

Unsere Leistungen:
- Recherchen und Interviews zu Einsatz, Exposition und Toxikologie von

Textilchemikalien
- Entwicklung eines Bewertungsmodells und einer Datenbank für die Priorisierung

der Chemikalien
- Ermittlung von Stoffdaten zu ca. 300 Textilchemikalien und 1600

Textilfarbstoffen
- Bewertung und Priorisierung
- Erstellung publikationsfähiger Schlussberichts
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